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In Junkers Kneipe
D A7 1. D 2. D

Ja wenn die
Klamp-fen klin - gen und die Bur-schen sin - gen und die Mä-del fal - len ein,

Musik: trad.Text teils: Hedo Holland
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was kann das Le-ben schö-ne-res ge-ben, wir wol-len Wan-der-vö-gel sein! Ja wenn die

D D A7 1. D

sein!

2. D

1.In Junkers Kneipe bei Bier und Pfeife, da saßen wir beisamm. Ein letzter 
Tropfen vom besten Hopfen uns durch die Kehle rann.

Refr: Ja wenn die Klampfen klingen und die Burschen singen, und die 
Mädel fallen ein, was kann das Leben schöneres geben, wir wollen 
Wandervögel sein!

2.Es ist so spät schon, der Junker schläft schon,das Bier wird langsam schal. 
Doch ehe wir uns zum Schlafe legen, da singen wir noch mal. 

3.Der Wirt wird böse bei dem Getöse bis in die späte Nacht. Drauf alle lachen, 
die Burschen fachen ein helles Feuer an. 

4.Das gibt ein Singen, die Klampfen klingen. Der Tschaitopf ist schon heiß. Mit 
vielen Mandeln,da gilt's zu handeln. Der Becher geht im Kreis. 

5.Die Burschen müssen die Mädchen küssen, sonst ist das Leben fad, der Wirt
der lachte, als er dran dachte, dass er das gleiche tat.

6.Die Mädchen lachen. Die Burschen machen sich an die Mädels ran.Die 
Klampfen klingen, und alle singen. Der Tanz schlägt uns in Bann. 




